
Eichsfelder Berufsfindungsbörse
findet 2023 in Präsenz und online statt

Seit 20 Jahren gibt es die Ausbildungsbörse – im November soll sie erneut in den Räumen der BBS stattfinden

möglichkeiten für ihre Kinder im
Eichsfeld zu informieren.

„Bereits seit 2003 wird die Eichs-
felder Berufsfindungsbörse durch-
geführt, um die Jugendlichen auf
derSuchenachAusbildungsplätzen
in unserer Region zu unterstützen“,
macht Saul auf die langjährige Tra-
dition aufmerksam. „Eine wichtige
Aufgabe, um die Region zukunftsfä-
hig zu erhalten“, sei das. Die
Arbeitsmarktsituation sei dabei kei-
neswegsvergleichbarmitder inver-
gangenen Jahren, macht der Ver-
einsverantwortliche deutlich. „Etli-
che Ausbildungsplätze können
nicht mehr besetzt werden.“

„Kreativität ist gefragt“
Heute müssten sich Unternehmen
viel stärker ins Zeug legen, um
Nachwuchs zu finden: „Die Betrie-
be müssen ihre Bemühungen nach
Fachkräften mehr denn je intensi-
vieren“, meint Saul. „Kreativität ist
gefragt,umsichvonanderenBetrie-

ben abzuheben und die Aufmerk-
samkeit der Jugendlichen zu ge-
winnen.“ Dabei wolle die Eichsfel-
der Berufsfindungsbörse auch 20
JahrenachdererstenVeranstaltung
helfen und als Plattform dienen.

Präsenzveranstaltung
und virtuelle Plattform
„Wir planen die Eichsfelder Berufs-
findungsbörse als Präsenzveranstal-
tung mit einer zusätzlichen virtuellen
Plattform, welche den Jugendlichen
vorab die Möglichkeit eröffnet, die
ausstellenden Unternehmen zu er-
kunden“, kündigt Saul an. Auf bfb-
duderstadt.de würden die Informa-
tionen nach und nach allen Interes-
sierten zur Verfügung gestellt. Aktu-
ell sind auf der Seite ein Rückblick
auf das vergangene Jahr und allge-
meine Informationen über die Börse
zu finden. Im April sollen potenzielle
Aussteller aus der Region angeschrie-
ben werden, die sich dann für eine Teil-
nahme an der Börse anmelden können.

Duderstadt. Die Eichsfelder Berufs-
findungsbörse bietet seit Jahren
Jugendlichen Unterstützung bei
der Suche nach einem für sie ge-
eigneten Ausbildungsplatz an. Zu-
gleich nutzen Unternehmen aus
der Region die Gelegenheit, sich
und ihre Angebote zu präsentieren
– und eventuell einen Auszubil-
denden oder eine Auszubildende
zu finden. Nun steht der Termin für
die diesjährige Auflage fest: Am
Freitag, 10. November, soll in den
Berufsbildenden Schulen in Du-
derstadt das Thema Ausbildungs-
platzvermittlung im Mittelpunkt
stehen.

Wie Martin Saul, Geschäftsfüh-
rer des Vereins zur Förderung der
beruflichen Bildung an den Berufs-
bildenden Schulen Duderstadt,
mitteilt, sei ein Zeitfenster von vier
Stunden vorgesehen, um Ausbil-
derinnen und Ausbilder und Ju-

Von Nadine Eckermann

gendliche persönlich in den BBS
zusammenzubringen. Von 12 bis
16 Uhr sollen sie Gelegenheit ha-
ben,sich indenRäumenderSchule
an der Kolpingstraße zu begegnen,

Gespräche zu führen und sich ken-
nenzulernen. Das Motto lautet wie
in den vergangenen Jahren „Bock
auf Job?“ Auch haben Eltern Gele-
genheit, sich über Ausbildungs-

„Bock auf Job?“ Die Eichsfelder Berufsfindungsbörse will auch in diesem Jahr
wieder Ausbildungssuchende und Betriebe zusammenbringen.
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Gemeinsame Aufforstungsaktion:
500 Bäume für den Klimaschutz

Tageblatt-Leser und Geschäftskunden:
Mit vergünstigtem Abo oder rabattierter Anzeige Baumpate werden

Kostüme bei
der Caritas
kaufen

Duderstadt. „Helau und Alaaf“
heißt es am Sonnabend, 4. Febru-
ar, im Fairkauf-Laden der Caritas
in Duderstadt. Bei einer Sonder-
verkaufsaktion 10 bis 12 Uhr wer-
den im Sozialkaufhaus am Schüt-
zenring Karnevalsartikel um 50
Prozent reduziert angeboten. Auch
das ständige Angebot soll erhält-
lich sein. Dazu gehören Kleidung,
Spielzeug, Haushaltswaren, Bü-
cher und Kleinmöbel.

DerErlösdesFairkauf-Ladens
fließt in die Beratung und Unter-
stützung derjenigen ein, die sich
an die Fachdienste der Caritas
Südniedersachsen wenden.
Möglich gemacht wird das Pro-
jekt seit 1998 von freiwillig Enga-
gierten. Derzeit helfen rund 40
Menschen, Spenden zu sortieren
und anzubieten. Ziel ist es, gut
erhaltene Gebrauchtwaren zu
fairen Preisen abzugeben.

Öffnungszeiten sind regulär
montags bis freitags von 10 bis 12
Uhr und montags bis donners-
tags von 15 bis 16.30 Uhr sowie
am ersten Sonnabend im Monat
von 10 bis 12 Uhr. ne

In KürzE

Wichtige News jeden
Morgen um 6 Uhr
Göttingen. Von Push-Benachrich-
tigungen über Online-Bilderstre-
cken bis hin zu Videos: Leserinnen
und Lesern des Tageblatts stehen
zahlreiche digitale Angebote zur
Verfügung. Immer beliebter wird
unser Newsletter. Im „GT/eT-Upda-
te“ stellen wir Ihnen die wichtigs-
ten Nachrichten des Tages vor, ob
Coronaverordnungen, das Gesche-
hen in Politik, Wirtschaft, Kultur,
sport oder Campus. Porträts von
menschen, Freizeittipps und mehr
ergänzen den digitalen Brief aus
der Redaktion, der täglich mor-
gens um 6 Uhr in Ihrem e-mail-
Postfach landet. Außerdem sind
die wichtigsten Nachrichten aus
Niedersachsen darin zu finden.mrx

Jetzt Baumpatewerden
Goettinger-Tageblatt.de/baum
mitdemRabattcodeMEINBAUM

deraufforstung ausgewählt hat.
Beim Sturm 2018 waren viele Bäu-
me der Fichtenfläche umgeworfen
worden. „Was der Sturm nicht ge-
schafft hat, hat hinterher die Tro-
ckenheit erledigt“, sagt der Förs-
ter.

Der Leeren – so nennen Du-
derstädter das Gebiet im Nordos-
ten der Kernstadt – sei bei Spa-
ziergängern sehr beliebt, berich-
tet Feike. „Gut, dass wir das hier
machen“, so Schenker beim Blick
auf das Gelände. Die einzelnen
Alteichen sowie die noch vorhan-
denen Kirschen und Erlen, aber
auch die am oberen Rand des
Hangs wachsende Hasel sollen
stehen bleiben, erklärt Säger. Der
Rest der Fläche soll demnächst
freigeräumt werden, um Platz für
die Neuanpflanzungen zu schaf-
fen.

Anhand von Faktoren wie Bo-
den, Wasserreserven und Nähr-
stoffgehalt hat Säger Kirsche und
Ahorn als für diesen Standort ge-

eignete Baumarten ausgewählt.
500 Bäume sollen dann am 14.
April gepflanzt werden. Der Be-
zirksförster plant, die Jungbäume
mit Einzelschutz zu versehen.
Eine Umzäunung des gesamten
Geländes sei aufgrund der un-
günstigen Topografie nicht ge-
eignet.

Sowerden Sie Baumpate –
als Leser oder Geschäftskunde
Damit auf der städtischen Fläche
im Leeren künftig wieder ein Wald
wächst, können Leserinnen und
Leser des Tageblattes und Ge-
schäftskunden als Baumpaten
ihren Teil dazu beitragen. Nutzen
Sie im Aktionszeitraum die Son-
derkonditionen für ein abgeschlos-
senes GT/ET Plus-Jahresabo oder
die rabattierten Preise für eine An-
nonce und tragen damit zum Kli-
maschutz bei, so Poelen.

Für jedes im Aktionszeitraum –
vom23.Januarbis31.März–abge-
schlossene Abonnement für ein

GT/ET Plus-Jahresabo pflanzt das
Tageblatt zusammen mit der Stadt
Duderstadt einen Baum. Mit dem
GT/ET Plus-Abo zum Sonderpreis
von 44,99 Euro statt 89,99 Euro be-
kommen die Leserinnen und Leser
Zugriff auf alle Texte auf der Tage-
blatt-Webseite. Das Abo abzu-
schließen ist ganz einfach: Unter
Goettinger-Tageblatt.de/baumge-
ben interessierte Neukunden ein-
fach den Rabattcode MEINBAUM
ein.

Gemeinsames Pflanz-Event
am 14. April
Wer sowohl GT/ET Plus als auch
das E-Paper lesen möchte, kann
das Digitalabo mit 30 Prozent Ra-
batt abschließen. In diesem Fall
gilt eine zwölfmonatige Mindest-
laufzeit. Auch hier pflanzt das Ta-
geblatt für jedes Jahresabo einen
Baum. Wer dieses Angebot an-
nehmen möchte, kann sich bei Ni-
cole Grossheim unter Telefon
0551 / 901259 melden.

Poelen weist darauf hin, dass
auch Geschäftskunden des Tage-
blatts die Möglichkeit haben,
Baumpaten zu werden und bei
dem großen Pflanzevent am 14.
April dabei zu sein. Für Inserate
gelten während der Baumpaten-
Aktion rabattierte Preise. Je nach
Größe der geschalteten Anzeige
pflanzt das Tageblatt einen oder
mehrere Bäume. Die genauen
Konditionen erfahren interessier-
te Betriebe, die ebenfalls etwas
für den Klimaschutz tun möchten,
auf Anfrage per E-Mail direkt
vom Gesamtvermarktungsleiter
des Tageblattes: a.poelen@goet-
tinger-tageblatt.de. Der Aktions-
zeitraum für Gewerbekunden für
die Baumpatenschaft ist vom 23.
Januar bis zum 13. April.

Baumpflanzaktion von Eichsfelder Tageblatt und Stadt Duderstadt (v. l.): Gesamtvermarktungsleiter Verlag Axel Poelen, Chefredakteur Frerk Schenker, Duder-
stadts Bürgermeister Thorsten Feike, Bezirksförster Joachim Säger und die Duderstädter Redaktionsleiterin Nadine Eckermann bei der Besichtigung der Flä-
che im Leeren, die aufgeforstet werden soll. FOTO: CHRIsTINA HINzmANN
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wochenende

Duderstadt. An dem Hang, der sich
westlich der Leeren-Quelle in Du-
derstadt entlangzieht, haben
Sturm und Trockenheit merkliche
Spuren hinterlassen. Vom einsti-
gen Fichtenbestand ist nicht mehr
viel zu sehen, Totholz liegt herum,
Brombeeren machen sich breit.
Das soll sich ändern. Darin sind
sich Tageblatt-Chefredakteur
Frerk Schenker, Gesamtvermark-
tungsleiter Axel Poelen und Du-
derstadts Bürgermeister Thorsten
Feike (FDP) bei der Besichtigung
des Geländes einig. 500 neue Bäu-
me sollen hier bei einer großen
Pflanzaktion zusammen mit den
Tageblatt-Baumpaten am Freitag,
14. April, gesetzt werden.

Eichsfelder Tageblatt und Stadt
Duderstadtkooperierenbeiderge-
meinsamen Aufforstungsaktion.
„Der Klimawandel macht auch vor
unserer Region nicht halt, deshalb
ist es wichtig, dass wir vor Ort ein
Zeichen setzen“, sagt Schenker

und freut sich, die Pflanzaktion zu-
sammen mit der Stadt Duderstadt
auf die Beine stellen zu können.
Auch Feike freut sich über die Part-
nerschaft von Tageblatt und Stadt,
durch die es den Menschen im
Eichsfeld ermöglicht werde, als
Baumpaten etwas für den Klima-
schutz zu tun. Und das auch, wenn
essichbeiderwiederaufzuforsten-
den Fläche im Leeren um einen
Wirtschaftswaldundnichtetwaum
eine Streuobstwiese wie bei der
Aktion „Bäumchen am Weges-
rand“ im Eiergrund handele. Bis
die für die gemeinsame Pflanzak-
tion vorgesehenen Kirsch- und
Ahornbäume groß genug für die
Nutzung sind, dauert es nach An-
gaben von Bezirksförster Joachim
Säger etwa 15 bis 20 Jahre.

Wiederaufforstung nahe der
Leeren-Quelle in Duderstadt
Vor Ort erklärt Säger, warum er ge-
rade diese Fläche des Stadtwaldes
nahe der Leeren-Quelle zur Wie-

Von Britta Eichner-Ramm

Was der Sturm
nicht geschafft
hat, hat hinterher
die Trockenheit

erledigt.
Joachim Säger,

Förster

FDP hat
neuen

Vorsitzenden
Duderstadt. Die Mitglieder des
FDP-Ortsverbandes Duderstadt
Gieboldehausen haben einen
neuen Vorstand gewählt und den
langjährigen Vorsitzenden Wolf-
gang Feike verabschiedet. Er war
nicht wieder für das Amt angetre-
ten. Wolfgang Feike, so sein
Nachfolger Patrick Jung in Wür-
digung Feikes Verdienste für die
Partei,gehörederFDPseit45Jah-
ren an und war 25 Jahre lang Vor-
sitzender des Ortsverbandes.

Wolfgang Feike habe an neun
Europa-, 13 Bundestags-, zwölf
Landtagswahlen und elf Kommu-
nalwahlen zum Teil als Kandidat
oder unermüdlicher Wahlkämp-
fer teilgenommen. Von 1986 bis
1996 und von 2001 bis 2011 saß er
im Rat der Stadt Duderstadt. Zu-
dem sei Wolfgang Feike jahr-
zehntelang erst ordentliches, spä-
terberatendesMitgliedimOrtsrat
Duderstadt gewesen und habe in
Thüringen den ersten Ortsver-
band einer FDP gegründet.

Bei der Vorstandswahl wählten
die Mitglieder während ihrer Ver-
sammlung Jung zum neuen Vor-
sitzenden. Seine drei gleichbe-
rechtigten Stellvertreter wurden
Bela Piri, Thomas Czech und Ul-
rich van Almsick. Als Schatzmeis-
ter wurde Holger Bernd und für
die Position der Schriftführerin
wurde Dorothea Lindner gewählt.
Als Beisitzer sind nun im Vorstand
vertreten:ThorstenFeike,Sabrina
Jünemann, Thomas Linkhorst,
Viola Haars und Marc Feike.

Die Vergrößerung des Vor-
standes um einen Stellvertreter
und um eine Beisitzerin hielt der
neue Vorsitzende für erforder-
lich, „um den Bereich Giebolde-
hausenzustärkenundumdiean-
stehenden Aufgaben auf mehre-
ren Schultern zu verteilen, da
diese politische Arbeit im Ehren-
amt erfolgt. Alle Protagonisten
wurden einstimmig gewählt. be
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